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Liebe Pädagoginnen & Pädagogen,

wie schön, dass Sie sich mit uns auf eine kniggstastische Reise begeben wollen! Wir freuen uns darauf mit 
Ihnen gemeinsam in die facettenreiche Welt des „Achtsamen Umgangs“ einzutauchen.

Mit gutem Benehmen und Achtsamkeit gehen wir leichter durchs Leben. Verhaltensspielregeln geben                 
unseren Kindern Halt und Orientierung – sie werden dadurch auch selbstsicherer. Wahrnehmung und Umgang 
mit den eigenen Gefühlen und den Gefühlen anderer bilden die Basis für zwischenmenschliche Beziehungen 
und sollten daher von Achtsamkeit geprägt sein. Jene soziale Kompetenz umfasst Skills wie Kommunikations- 
und Teamfähigkeit und ist eng mit der emotionalen Kompetenz verbunden. 

Umwelt, Kultur, Werte, Normen und die Gesellschaft beeinflussen diese Entwicklung. Kinder lernen von ihren 
Eltern, Familienmitgliedern, Freunden oder anderen Bezugspersonen. Müttern und Vätern kommt in dieser 
Hinsicht eine besondere Vorbildfunktion zu. Es liegt also an uns Erwachsenen, Respekt, Höflichkeit sowie acht-
samen Umgang miteinander vorzuleben, vielmehr noch: diese Themen aktiv zu vermitteln und mit den Kids zu 

üben. Dies gilt für den Familienalltag ebenso wie für das Leben an den Schulen.

Hier hat KinderKnigge seine Mission erkanntHier hat KinderKnigge seine Mission erkannt!!
Unser ganzheitlich-pädagogisches Konzept widmet sich dem Thema Sozialkompetenz und orientiert sich da-
bei am Lehrplan der österreichischen Volksschule. Unmittelbares Ziel ist es, das selbstbewusste Auftreten und 
Verhalten der Kinder optimal zu fördern. Es fördert auf kreative und spielerische Weise und schafft mittels 
fundierter Didaktik & Methodik eine Verständigungsbasis zwischen SchülerInnen, Eltern und PädagogInnen.

Mit unserem breiten Produktportfolio – vom Training über die App bis zum Kulturformat – decken wir alle Be-
dürfnisse ab, um die facettenreiche Themenwelt zu vermitteln. Das Fundament bildet dabei stets der bunte 
Methodenmix aus Theaterpädagogik, Rollenspielen, Zauberei und interaktiven Materialien. Der hybride Ansatz, 
also die Kombination analoger und digitaler Umsetzung, macht das KinderKnigge-Konzept innovativ und 
einzigartig. 

Die „Tipps vom Kniggs im Wald“ bauen auf diesem fundiertem Konzept auf und bieten Ihnen als „KinderKnigge-
Methodenkoffer“ somit vielseitige und reformpädagogisch-orientierte Möglichkeiten, sich mit dem Thema 
Wald in Hinblick auf den achtsamen Umgang mit der Ressource und das rücksichtsvolle Miteinander ebendort 
zu beschäftigen,  sprachliche Handlungskompetenz im Rahmen Ihres Unterrichts nachhaltig zu fokussieren 
und dabei auf die individuellen Bedürfnisse und Entwicklung Ihrer Schülerinnen und Schüler einzugehen. 

Ich  wünsche Ihnen viel Freude bei der Umsetzung dieser besonderen Reise, 
auf der Kniggs, der kleine Steinzeitmuffel, garantiert nicht nur die Kinder verzaubert!

Ihre

    Bettina Gruber, MSc
    Geschäftsführung

TITEL 1TITEL 1VORWORTVORWORT
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Wichtige didaktische ElementeWichtige didaktische Elemente 

Hier finden Sie eine kurze Info zu jenen Icons, die speziell für die Tipps vom Kniggs im Wald-Lernszenarien 
relevant sind.

Kniggs, der Steinzeitmuffel
Kniggs, der kleine Steinzeitmuffel kommt aus einer längst vergessenen Zeit, wo das       
Thema Umgangsformen keine Bedeutung hatte. Der kleine neugierige Kerl zeigt jedoch 
großes Interesse für den achtsamen Umgang, um sich selbst und auch seinen Mitmuffeln 
mit mehr Wertschätzung zu begegnen.

Flitzi, die freche Fledermaus
Die kleine wiffe Freundin von Kniggs ist der ideale Konterpart für unseren Muffel. Sie stellt 
keine Fragen, sie hat stets die Antworten parat. Sie lebt in der modernen Welt von heute 
und kennt alle Regeln sehr genau. Sie ist frech aber niemals unhöflich, sie steht Kniggs 
treu zur Seite und wirft oftmals neue interessante Aspekte zu bereits Gelerntem auf.

Verflitzt-verkniggst, die Bühne wird eröffnet
Die Aufgabe des Publikums ist besonders wichtig. Den Kindern soll diese Rollenfunktion als 
Zuseher immer wieder bewusst gemacht werden. Das genaue Beobachten und Entdecken 
essentieller Details - wie es ein Kniggs-Spion eben macht - ist von großer Bedeutung! Die 
Kinder eröffnen die Bühne mit dem Spruch „Verflitzt-verkniggst“. Dabei patschen sie auf 
die Oberschenkel und klatschen am Ende des Spruchs laut in die Hände. Jeder Spielbeginn 
wird auf diese Art eröffnet und somit die Aufmerksamkeit auf das Geschehen gelenkt!

Reflexion mit dem (Steinzeit-)Mikrofon
Das gemeinsame Überlegen, Nachfühlen und Reflektieren vertieft nicht nur die 
Wahrnehmung und Erfahrung der Kinder, sondern Erlebtes und Wissenswertes kann 
unmittelbar mit der Gruppe geteilt und zusammengefasst werden. Durch den Einsatz 
eines Mikrofons (vielleicht ja sogar eines selbstgebastelten „Steinzeit-Mikrofons“) inspiriert, 
achten die Kinder auf ihre deutliche Aussprache und aufmerksames Zuhören.

Kniggsfit-Einheit
Einige unserer Szenarien sind (teilweise) auch sehr gut im Turnsaal oder draußen 
umsetzbar. Mit viel Bewegung und positiver Energie lernen die Kinder leichter und das 
Gelernte wird auch im Körper „gespeichert“.

Info zum inklusiven Lernangebot 
Damit Sie alle SchülerInnen ihren Bedürfnissen entsprechend fördern können, haben 
wir für Sie Tipps in den Lernszenarien eingebaut, die mit *Sternchen* versehen sind. So 
können Sie den Schwierigkeitsgrad der Übung variieren,

Auch im Turnsaal 
Auch im Turnsaal 

gut einsetzbargut einsetzbar!!

DIDAKTIKDIDAKTIK
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Das Lehr- und Lernmaterial „Tipps vom Kniggs im Wald“ wurde in Kooperation mit dem Projekt „Internet-
plattform Wald&Forst“ entwickelt und dient dazu, auch den Aspekt des achtsamen Umgangs mit der natür-
lichen Ressource Wald in den Unterricht zu integrieren, mit unkonventionellen, originellen und kindgerechten 
Methoden. 

Der Wald und seine Funktionen

Der Wald beheimatet nicht nur viele Tier- und Pflanzenarten, was ihn zum Zuhause und Lebensraum macht. 
Er ist auch Wirtschaftsraum - Arbeitsplatz und Ausgangspunkt für viele Berufe, wie den Förster, den Jagd-
wirt, den Waldarbeiter und sämtliche Berufe, die mit Holz arbeiten. Die Funktion des Schutzraums wird 
oft vergessen - der Wald schützt die Menschen und ihre Habseligkeiten vor Wind und Sturm, Erdrutschen, 
Lawinen und Wassermassen. Darüber hinaus reinigt der Wald durch CO2-Bindung die Luft, sorgt für  
sauberes Trinkwasser und kühleres Klima an heißen Tagen.
Last, but not least dient der Wald als Erholungsraum für uns, er bietet Freizeitbeschäftigung, sportliche  
Anreize, Wanderwege und jede Menge Energie für den gestressten Menschen.

Die Inhalte der Lernszenarien im ÜberblickDie Inhalte der Lernszenarien im Überblick

Lernszenario #1: allgemeine Einführung + Der Wald ist wichtig

Im ersten Lernszenario werden Kniggs und Flitzi im Rahmen einer (Vorlese-)Geschichte vorgestellt. Dann 
folgt ein weiterer Brief vom Kniggs (auch digital als Hörbuch verfügbar), in dem er von einem bedrückenden 
Zusammentreffen mit Baumelius, einem alten Eichenbaum, in der Zukunft berichtet. Folglich erhalten die 
Kinder den Auftrag, im Hier und Jetzt Kniggs-Spione on Tour zu werden und möglichst viel über das richtige 
Verhalten und den nachhaltigen Umgang mit dem Wald und seinen vielfältigen Funktionen zu erfahren.

Die Schülerinnen und Schüler erfahren im nächsten Schritt die Zusammenhänge im Verbundsystem Wald 
in einer spielerischen Aktion, und festigen diese Erfahrung auf einem Arbeitsblatt („Spion-Notizzettel“). Mit 
diesem Schritt werden sie offiziell zu Kniggs-Spionen on Tour im Wald und bekommen auch den dement-
sprechenden Ausweis.

In diesem ersten Einführungs-Lernszenario wird der Bogen schon über alle Funktionen des Waldes gespannt 
- der Nutzraum, Schutzraum, Erholungsraum und Lebensraum. Die Kinder werden dafür sensibilisiert, dass 
unsere Natur nicht selbstverständlich und für immer da ist, sondern dass man sich dessen bewusst sein 
muss, dass wir Menschen einen wichtigen Beitrag leisten können und müssen, um den Wald zu schützen und 
zu erhalten. Mit dem Seilkreis erleben sie am eigenen Körper, dass alle Elemente des Waldes wichtig sind, um 
ein Gleichgewicht herzustellen.
Als zusätzliches digitales Angebot gibt es Höraufgaben für die Kinder und die Kids-Post 2 als Hörbuch zum 
Download.

Warum “Tipps vom Kniggs im Wald”Warum “Tipps vom Kniggs im Wald”
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Lernszenario #2: Der Wald ist nützlich

Im zweiten Lernszenario wird der Fokus auf den Nutzraum Wald gelegt: Im einführenden Spiel werden  
4 unterschiedliche Berufe und Akteure, die sehr eng mit dem Wald verbunden sind, näher untersucht 
(Förster, Jagdwirt, Waldarbeiter, Waldbesitzer). Dann werden wieder die Kniggs-Spione on Tour im Wald 
gebraucht - ein Wimmelbild zeigt viele falsche Verhaltensweisen, die vor allem beim Nutzraum Wald störend 
oder sogar gefährlich sein können. Die Kinder untersuchen diese und verändern sie so, dass richtiges Verhal-
ten am Ende bei Rollenspielen präsentiert werden kann. In einer abschließenden Reflexion wird das Gelernte 
und Präsentierte auch gefestigt. Zusätzlich gibt es noch einen Spezial-Auftrag, der zu einer Exkursion in 
einen nahegelegenen Wald anregt, sowie ein Online-Quiz.

In diesem Lernszenario ist das Entdecken und Selbst-Finden von Regeln und richtigen Verhaltensweisen ein 
ganz wichtiger Umstand, der den Lerneffekt für die Kinder verstärkt - die Inhalte werden ihnen nicht vor-
gekaut, sie formulieren sie selbst und stehen somit viel mehr dahinter.

Lernszenario #3: Der Wald ist Zuhause

Das Lernszenario #3 befasst sich mit dem Lebensraum Wald - ein Warm Up mit einem Bewegungsspiel zu 
den Waldbewohnern eröffnet eine sehr aktive Reihe von theaterpädagogischen Aktionen, mit denen 
Empathie geschult und Situationen aus der Sicht der Waldbewohner durch Rollenspiele erlebbar gemacht 
werden. Zur Verstärkung des Erlebten werden Tiermasken gestaltet. 

Lernszenario #4: Der Wald ist erholsam, Der Wald beschützt uns

Im Lernszenario #4 erhalten die Kinder zu Beginn einen Brief vom Kniggs, sie begeben sich auf eine 
Fantasiereise, in der sie Baumelius wieder treffen und erleben den Wald mit seinen Erholungsmöglichkeiten 
und Schutzmechanismen. Die nächste Aktivität ist ein groß angelegtes Bewegungspiel, um die Schutzfunk-
tion des Waldes zu erfahren und Einsichten in größere Zusammenhänge zu bekommen. 
Den Abschluss bilden ein „Brettspiel“ zur Zusammenfassung und Wiederholung der gelernten Inhalte sowie 
ein Kniggs-Spion on Tour - Spezialauftrag.

Lernszenario #5: Waldfest & Schatzsuche

Wir laden Sie ein, die Arbeit rund um die Tipps vom Kniggs im Wald mit einem Fest abzuschließen!
Viele nützliche Hinweise zur Organisation eines Fests sowie eine allgemeine Anleitung und Ideen für die 
Durchführung einer Schatzsuche mit dem Kniggsianer-Button als Trophäe helfen Ihnen dabei, das Projekt 
zum achtsamen Umgang im und mit dem Wald zu einem positiven Abschluss zu bringen.
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Allgemeines

Die Spion-Notizzettel werden bei Bedarf mit verschiedenen Schwierigkeitsstufen angeboten, damit ist auch 
inklusives Unterrichtsangebot möglich.
Am Ende der Lernszenarien finden Sie immer ein Kästchen mit KNIGGS-(Hintergrund-)Wissen, damit Sie 
kniggstastisch informiert sind und den Kindern auch mögliche Fragen beantworten können

Auf den folgenden Seiten finden Sie die „TOP-TIPPS“ VOM KNIGGS IM WALD, die gleichzeitig als Hintergrund-
wissen für Sie und sozusagen als Lernzielkontrolle genutzt werden können.

TIPPS VOM KNIGGS IM WALDTIPPS VOM KNIGGS IM WALD
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TOP-TIPP #1: RÜCKSICHT AUF ANDERE WALDBESUCHER NEHMEN!TOP-TIPP #1: RÜCKSICHT AUF ANDERE WALDBESUCHER NEHMEN!

Fahre mit dem Rad oder reite nur auf gekennzeichneten Wegen.
Ein Hochsitz oder Hochstand ist der Arbeitsplatz des Jägers oder der Jägerin.
Beschädige keine Sitzbänke und betrete keine Langlaufloipen.
Halte Dich an Betretungsverbote auf besonders schützenswerten Waldflächen (Schutzgebieten).
Zäune sind Grenzen, die dir sagen, wo du dich aufhalten darfst!
Beachte Hinweisschilder und Absperrungen. Beschädige sie nicht.

TOP-TIPP #2: VORSICHT BEI WALDARBEITEN!TOP-TIPP #2: VORSICHT BEI WALDARBEITEN!

Achte auf Forstarbeiten und beachte Hinweise und Hinweisschilder des Försters oder der Försterin und des 

Forstbetriebes.
Klettere nicht auf Holzstapel - es können einzelne Stämme rollen und das ist sehr gefährlich.
Werkzeuge wie Sägen und Hacken sind kein Spielzeug!

TOP-TIPP #3: PFLANZEN MÜSSEN GESCHÜTZT WERDEN!TOP-TIPP #3: PFLANZEN MÜSSEN GESCHÜTZT WERDEN!

Beschädige keine Bäume und keine Sämlinge (Jungpflanzen).
Schütze die Pflanzen und zerstöre sie nicht.
Frage den Förster oder die Försterin bzw. die Lehrkraft, ob du Pflanzen pflücken darfst. 
Sammle nur Pilze, die du kennst!
Trampel nicht auf den Pflanzen herum!
Knicke keine Zweige ab!

TOP-TIPP #4: BITTE NICHT STÖREN!TOP-TIPP #4: BITTE NICHT STÖREN!

Betrete keinen Wald mit jungen Bäumen.
Vermeide unnötigen Lärm im „Wohnzimmer“ der Tiere.
Verhalte Dich ruhig, rücksichtsvoll und vorsichtig.
Schütze die Tiere und störe sie – insbesondere abends – nicht.
Tiere vertragen dein Essen nicht! Wirf nichts weg im Wald. 
Jungtiere werden von ihren Müttern am Geruch erkannt – berühre sie nicht!
Respektiere den Lebensraum aller Tiere, die im Wald leben.
Ameisenhaufen wurden mühsam gebaut – zerstöre sie nicht!

DER WALD IST NÜTZLICHDER WALD IST NÜTZLICH
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DER WALD IST ZUHAUSEDER WALD IST ZUHAUSE

TOP-TIPPSTOP-TIPPS VOM KNIGGS IM WALD VOM KNIGGS IM WALD
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TOP-TIPP #5: NICHT ZÜNDELN!TOP-TIPP #5: NICHT ZÜNDELN!

Vorsicht mit Feuer!
Mach kein Feuer  im Wald!
Benutze auch gasbetriebene Geräte (Gaslampe, Gaskoch) lieber auf dem Campingplatz und nicht im Wald!

TOP-TIPP #6: KEINE ABFÄLLE!TOP-TIPP #6: KEINE ABFÄLLE!

Halte den Wald sauber und hinterlasse keinen Müll.
Sammle auch kleinen Abfall, der unabsichtlich hinunter gefallen ist,  wieder ein – schau genau!
Wenn du Müll von anderen findest: Nimm ihn mit!
Abfälle können auch Tiere verletzen!
Verschmutze die Gewässer nicht! Sie liefern dein sauberes Trinkwasser!

TOP-TIPP #7: VORSICHT BEI GEWITTER!TOP-TIPP #7: VORSICHT BEI GEWITTER!

Wenn möglich, verlasse den Wald bei Gewitter oder Sturm– Blitzgefahr und fallende Äste!

TOP-TIPP #8: GEHE VERANTWORTUNGSBEWUSST MIT ALLEN LEBEWESEN UM!TOP-TIPP #8: GEHE VERANTWORTUNGSBEWUSST MIT ALLEN LEBEWESEN UM!

Schau nicht weg, wenn sich andere im Wald falsch verhalten.
Nimm Rücksicht, wenn Du anderen begegnest.
Halte Deinen Hund nahe bei Dir und an der Leine.

TOP-TIPP #9: NICHT VERGESSEN! DER WALD TUT SO VIEL.TOP-TIPP #9: NICHT VERGESSEN! DER WALD TUT SO VIEL.

Durch das Zusammenspiel von Tieren, Pflanzen, Klima und Menschen verändert sich der Wald ständig.
Der Wald hilft mit, die Luft zu reinigen – deshalb wird er auch „Grüne Lunge“ genannt!
Der Wald schützt Straßen & Häuser vor Naturgefahren (Lawinen, Erdrutsch, Steinschlag, Hochwasser, ...).
Der Wald sorgt für sauberes Trinkwasser, gute Luft, kühleres Klima an heißen Sommertagen und Klima-
schutz.
Bäume speichern Kohlendioxid und wirken gegen den Klimawandel.

DER WALD BESCHÜTZT UNSDER WALD BESCHÜTZT UNS

DER WALD IST ERHOLSAMDER WALD IST ERHOLSAM
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